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VORWORT.
In tlein VI. Bande der Berichte über die Mittheilungen von

Freunden der Naturwissenschaften in Wien p. 97. kommt ein

Verzeichniss der im Erzherzogthume Oesterreich bis zum

Jahre 1849 aufgefundenen Land- und Flussconchylien von

Ludwig P a r r e y s s vor. Dasselbe enthält unter der Rubrik

:

„Fundorte" einen der wichtigsten derselben, im Allgemeinen

ohne nähere Angabe der Art und Weise des Vorkommens

der betreffenden Species.

Da ich mich schon seit einer Reihe von Jahren mit dem
Sammeln der Land- und Flussconchylien insbesondere im

Erzherzogthume Oesterreich beschäftigte und mannigfache

Erfahrungen in dieser Beziehung gesammelt habe, so ent-

spreche ich um so freudiger den Wünschen des Herrn Dr.

Hörn es, welcher mich aufforderte, diese meine Erfahrungen,

insbesondere über die Art und Weise des Vorkommens an

den verschiedenen Fundorten, zusammenzustellen, damit das

höchst interessante Studium dieser Thiere, durch grössere

Erleichterung bei Auffindung derselben in Oesterreich mehr

Anhänger gewinne. Vor Allem will ich jedoch hier eine

kurze Anleitung zum Sammeln selbst voraus schicken.

Zum Sammeln der Landschnecken bediene ich mich eines

starken 6 Zoll breiten Rechens von dickem Eisenblech, welcher

14
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mit 5—6 Zähnen versehen ist ; derselbe ist am Grunde mit einer

Schraubenmutter versehen, in welche man beliebig entweder

einen 8 Zoll langen Stiel, oder einen langen Stock einschrau-

ben kann. Derselbe dient mit dem kurzen Stiele, um in den

Auen und Wäldern unter Gesträuch das Laub, Moos oder die

üammerde aufzukratzen, mit dem langen Stock, die Muscheln

aus dem Schlamme u. s. w. herauszuholen. Ausserdem ist

noch ein feines Drahtsieb vom Umfange eines Hutes erfor-

derlich, das dazu dient, den Schlamm zu sieben, wodurch

man die sonst schwer zu bekommenden Cyclas und Pisi-

dium erhält.

Zur Aufbewahrung der eingesammelten Schnecken be-

diene ich mich einer mit Laub und Moos gefüllten ble-

chernen Büchse, deren Oeffnung mit einem Schuber statt

eines Deckels geschlossen ist, da die Erfahrung gelehrt

hat, dass bei den mit Deckeln versehenen Büchsen oft die

schönsten Exemplare beim Schliessen des Deckels zerdrückt

werden. Ein Fläschchen mit Spiritus dient, um jene Schne-

cken, die man samrat dem Thiere aufbewahren will , zu ver-

sorgen.

Mehrere Federspulen gebraucht man endlich, um die

ganz kleinen Species, welche mit einer Pincette gesammelt

werden müssen , wie z. B. Piipa , Vertigo , Carychitcni,

aufzubewahren.

Beim Einsammeln selbst hat man vorzüglich auf Steine,

Felsen, Holzstücke, Baumrinden und abgefallenes Laub,

Moos und Dammerde, dann auf Ouellen, Sümpfe und Flüsse

sein Augenmerk zu richten. Besonders wichtig sind für den

Sammler jene Punkte, avo das Ufer der Flüsse eine starke

Wendung macht, hier setzt sich nun oft Schlamm , Ge-

sträuch u. s. w, an, an welchen Stellen man nun meistens

fast alle in einer weiten Strecke des Flusses vorkommen-

den Conchylien zusammengeschwemrat findet. Man unter-

lasse an solchen Stellen nicht , alle im Wasser liegenden

Pflanzen und Steine sorgfältig zu untersuchen, es sitzen

oft die seltensten Schnecken auf denselben, wie z. B. Lym-

naeiis, PlanorbiSy Ancylus, Pahidina u. s. w.

Hat man die Gelegenheit, so versäume man es ja nicht

den Fischern bei ihrem Geschäfte beizuwohnen, diese brin-
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gen oft mit ihren Grundnetzen eine grosse Menge Mu-

scheln zu Tage, die sonst sehr schwer zu bekommen sind.

Flüsse und Kanäle müssen an mehreren weit entfernten

Orten untersucht werden ^ denn manche Species variiren

so stark, dass man sie kaum m ieder erkennen kann , so

ist dies z. B. der Fall bei der UniO piclorum und der AnO'
donta coniplanula im Thajalluss bei Laa, i)n Marchfluss bei

Dürnkrut und in der Donau bei Aspern.

Das wichtigste für den Conchyliensammler ist das.

lleissige Umdrehen der Steine in Wäldern und auf Bergen,

insbesondere auf Alpen, denn die seltenen Schnecken , wie

z. B. Helix foelens, ruderala, cvi/sfalüna, Pupa conica, do-

liolum, Verl'igo pygmaea^ Acmea äneafa, Clnusilia hadim
Teltelbnchiana u. s, w, findet man an der untern Fläche

derselben. Auch das Losreissen der Baumrinden von alten

Stöcken darf nicht übersehen werden, deini zwischen dem
Holz und der Rinde findet man oft ClamtHia varians, fulva^

diuphana, plicalula u. s. w. meist in mehreren Exemplaren.

Das Sammeln der Schnecken unter abgefallenem Laub

und in der Dammerde ist zwar schwierig doch meist sehr

lohnend. Man siebt zu diesem Ende die Dammerde durch

ein grösseres Sieb, unter welchem ein Sack angebracht

ist. und nimmt die ganze Masse nach Hause, wo man dann

mit Müsse die darin enthaltenen Conchylien heraussuchen

kann. Häufig findet man in derselben: Helix pj/gmaea,

crtislaU'mn , Pupa pagodula, Acmea lineata, Vertigo

u. s. w. Eine vorzügliche Beachtung verdienen die feuch-

ten Plätze in den Wäldern , welche durch Quellen stets

feucht erhalten werden, da fand ich zu jeder Jahreszeit, selbst

in den Monaten Jänner und Februar die seltenen Schnecken

Helicophanla brevipes und longipes mit der Vitrina eloti'

gafu, Helix crystallina^ Carychiuni niiiiimiim u. s. av.

Die wenigen Andeutungen mögen vorläufig für den An
fänger genügen; eine ausführliche Anleitung ist in Ross-

ma esslers „Iconographie der Land- und Süsswassermol-

lusken" enthalten.

Dieses Verzeichniss soll sich an die Arbeiten der Her-

ren Ferdinand Jos. Schmidt von Schischka bei Laibach und

Meinrad Ritter von Gallenstein, k. k. Gymnasial-Professors in
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Klagenfnrt. von denen der ersteie die in Kiain aufgefunde-

nen, letzterer die in Kärnten bisher entdeckten Land- und

Süsswasser-Conchylien aufzählt, anschliessen. Es enthält mit

Ausnahme der Nacktschnecken QLimacoidea^ alle imErzher-

zogthume Oesterreich bisher entdeckten Land - und Süsswas-

ser- Mollusken. Es lässt sich hiebei der Wunsch nicht unter-

drücken, dass ähnliche Unternehmungen auch in den übrigen

Kronländern eingeleitet m erden möchten, um ein Gesammtbild

dieser Fauna in dem weiten Kaiserreiche zu erhalten.
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Systeinatisclies Verzeichnlss der im Erzherzog(hume Oester-

relch bisher entdeciiten Land- und Siisswasser-Mollusken.

I. Abt li ei Iniig.

Terresfria (Landschnecken}.

/. Vilrina Draparnaud (Glasschnecke).

t. V. elongala. Drap. Nicht selten unter feuchtem Laub,
Moos und Holz im Dornbacher Walde, Hütteldorf und Baden.

2. V. dtaphana. Drap. In höheren Gebirgen, auf Alpen
unter Steinen, am Schneeberge; sehr selten.

3. V. heryllina. Pfeiffer. An feuchten Orten auf der Erde
unter Steinen und Moos, am Kampflusse bei Gars nächst Honi,
Hodaun, Mauer und in der Brigittenan ; selten.

2. Helicophanla Fer.

1. H. longipes, Mühlf. Im Gebirge in schattigen feuchten

Orten, unter Laub und faulem Holz im Dornbacher Walde, bei Hüt-
teldorf und Kaltenleutgeben ; selten.

2. H. b revipes^Fev. In schattigen Wäldern unter faulendem
Laub und Holz in Neuwaldegg, auf der Sophienalpe und nächst
Weidliugau; sehr selten und noch seltener ist

3. ti. rufa Fer. Im feuchten, sehr schattigen Buchenwalde,
am Fusse der Sophienalpe bei Neuwaldegg ; ich fand bisher nur ein-

zelne Exemplare in Gesellschaft der Helix f'ulva, H. pi/gmaea.,

Actnea Hneata u. s. f.

8. Helix Drap. (Wendelschnecke).

1. H. pomatia. Linne. Offenbar die am weitesten verbreitete

Vrt. wenn dieselbe auch an Grös^ie, Färbung und Klarheit der

Bebänderuug nach den Lokalitätim sich ändert, in Weingärten, Wäl-
dern, Auen und Wiesen bei Moosbrunn, Brück, Laa, Eggenburg und
im ganzen Wienerwalde.

2. H. pomatia var. sinisl rorsa^ Limit. Diese äusserst

seltene Schnecke fand ich ein einziges Mal in der sogenannten
Baunzen nächst W'eidlingau unter Laub im Buchenwalde. Von dieser

Varietät war es Herrn Schmidt in Laibach noch nicht gelungen, in

Krain ein einziges Exemplar aufzufinden; auch Herr Prof. Gal-
lenstein erwähnt bei seiner Aufzählung der Helices aus

Kärnten nichts davon.
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X H. ar b US forum, Liiine. In Gärten, Vorhölzeni und

Hecken, an schattigen Orten, an niedrigen Pflanzen und unter be-
moosten Steinen, auf dem Schneeberge, bei Neustadt, Hlitteldorf,

Dornbach, bei Krems, Eggenburg, und am häufigsten in den Auen
der Donau.

4. H. arbusloriim var. alpicola. JaiK Eine kleinere

Form von H. arbustorum , die vorzüglich unter Steinen und auf
Pflanzen auf dem Schneeberge gefunden wird.

5. H.hortensis, Müller. An niedrigen Pflanzen in Gärten,
Laubhölzern und Hecken, die gemeinste Art in Oesterreich mit
mehreren Binden, und ohne Binden, roth, braun und gelb fast überall

zu finden , besonders häufig im Prater, Augarten imd zu Schön-
brunn.

6. H. auslriaca , Rossm. In ebenen und gebirgigen Ge-
genden, an sonnigen Orten, auf niedrigem Gesträuch und Pflanzen,

häufig auf den Vorgebirgen des \\ ienerwaldcs, z. B. bei Ottakring,

dann bei Neustadt, Gloggnitz, Brück, Hainburg , auch bei Eggen-
burg, Gars und Zwcttel.

7. H. per Sonata, Lamarck. In gebirgigen Gegenden, in

dunklen Wäldern, unter Steinen und faulendem Laube im Dornba-
cher Walde, am Halterbach, auf dem Kahlenberge, bei Mariabrunn,
in Gars, Krems, Tulln, Guttenstein und auf dem Schneeberge;
nicht häufig.

8. H. obvoluta, Müller. Ebenso, wie die frühere, au den-
selben Orten unter Laub und Steinen im Dornbacher ^^ aide u. s. w.
Viel seltener ist

9. H. hol osericea, Rossm. Auf faulendem Laub, auf Fel-
sen, in höheren Gebirgen bei Buchberg, Reithof, anf dem Scheib-
wald am Schneeberge und der Raxalpe, ferner im Kampthale
bei Gars.

10. H. bidentata, Rossm. In Gebirgsgegenden, in Wäl-
dern unter Laub und Moos, im Nasswalde, auch im Augarten zu
Wien; sehr selten.

11. H. monodon, F«'r. Unter Laub, am Boden dichter Ge-
büsche und Vorhölzer, in Gebirgen und Ebenen (kommt öfter in

ganz weissen Exemplaren vor), im Prater und Augarten, Dorn-
bach, Hütteldorf, Mödling, Reichenau, in der Prein und im Kamp-
thal; nicht selten.

12. H. monodon var. unidens, Mencke. In höheren Ge-
birgen unter Laub und Steinen, in der Brühl bei Gaaden, auf der
langen W and und am Schneeberg ; selten.

13. H.fulva, Müller. .An bemoosten Felsen und Mauern,
unter abgefallenem Laub im Dornbacher Walde, bei Kalksburg;
nicht häufig.

14. //. lapicida, Linn*^. In höheren und kälteren Gebir-
gen, in Felsklüften und unter Steinen im Kampthale, auf dem Schnee-
berge, im Scheibwalde und im Höllenthale.
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15. H. solar in, Rossin. Unter Steinen (ind Baumrinden auf

dem Schneeberge und bei W eidlingbach ; selten.

1(J. //. rotundata^ Müller. Unter faulendem Laub, Holz,

unter Steinen im Kampthale bei Gars, bei Krems, auf dem Schnee-

berge, bei Hütteldorf und im Dornbacher Walde; häufig.

17. H. rüder ata, Studer. An alten Baumstöcken , auf Fel-

sen, unter Steinen , am Schneeberg und dem Gahns ; sehr selten.

18. H. V erticillus, Fer. In feuchter sumpfiger Erde, un-

ter faulendem Laub und unter Steinen; auch in Krdlöchern. Im
Kampthale, Dornbach, Hütteldorf, Gaaden, anf dem Schneeberge

und im ganzen Mlencrwalde ; selten.

19. H. circinata, Studer. In Auen bei Hütteldorf, Klo-
sterueuburg, im Prater unter abgefallenem Laub ; seltener in ber-

gigen Gegenden.
20. JJ. badieUa, Zieg). Soll bei Klosterneuburg vorkom-

men. Von dieser seltenen Schnecke, die ich selbst bisher nicht

auffinden konnte, besitze ich ein Exemplar aus der Sammlung des

Herrn Parreyss. Selbe lässt sich recht genau von ihren ver-

wandten Arten unterscheiden.

21. fJ. sericea, Drap. Im Grase, unter Gebüsch, unter ab-

gefallenem Laub in Auen, z. B. Brigittenau, im Prater; ferner bei

Vösiau und W. Neustadt; selten.

22. //. hispida, Drap, Im Grase und unter iVIoos, in Ge-
büschen, Gärten, im Prater, Brigittenau, bei Hütteldorf, Vösiau,

Baden ; überall sehr häufig.

23. H. glabrella, Drap. Auf feuchtem mit Gras und Laub
bedeckten Boden; in Laxenburg, Vösiau und Baden; sehr selten.

24. U. depilata, FfeifiFer. Unter Steinen auf dem Schnce-

berge ; sehr selten.

25. H. albula. Studer. Eben so selten; auf dem Schnceberg.

26. H. st r ige IIa, Drap. Im Gebirge unter Gesträuch, im
Grase, besonders bei Weingärten, auf dem Kahlenberge, in Auen,

im Prater, bei Hainburg, Neustadt und im ganzen \A ienerwalde

;

nicht selten.

27. //. umb rosa, P&visch, In Auen, Vorhölzern, Gebüschen,

auf Laub und Moos. In den AutMi an der Donau, auf dem Schnee-

berge und im ganzen V\ ienerwalde ; häufig

28. //. cos tat a, Müller. Sowohl auf Bergen als auf Ebe-
nen an feuchten mit Gras bewachsenen Plätzen, an bemoosten Ufern,

bei Gars am Kamp, in der Umgegend; von Eggenburg, bei Laa, Hüt-
teldorf, Baiimgarten *, selten.

29. H. pulchel l a, Müller. Diese gemeine Schnecke lebt mei-

stens an denselben Orten, wie die vorige, sehr häufig angeschwemmt
in Bächen und Flüssen.

30. //. ptalyomphal a, Parr. Diese schöne Art fand

zuerst Herr Parreyss in Gesellschaft mit der weiter unten fol-

genden Art H. iranslucida , Parr. zu Gaunersdorf. Ich gab mir im
vorigen Jahre alle 3Iühe, diese beiden Arten lebend zu finden;
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trennoch fand ich nur die Schale derselben in aufgeworfenen Grä-
ben von Löss südlich von Gaunersdorf.

31. H. foetens , Pfeiffer. In gebirgigen Gegenden, auf und
unter feuchten Felsen , am Kamp und auf dem Schneeberge

;

selten.

32. H. acw/gß/a, Müller. Ich fand selbe nur ein einziges

Mal auf der Sophienalpe zwischen Dornbach und Hiitteldorf.

33. H. ritpestris, Drap. Auf Kalkfelsen, am Kahlenberge,
Schneeberge, in Kaltenleutgeben, bei Krems am Kamp; selten.

34. fi. var. spirula^ Villa. Auf und unter Steinen an der
Siidseite des Schnceberges ; sehr selten.

35. H. pygmaea^ Drap. An feuchten, schattigen Orten , un-
ter faulendem Laub, auf Steinen und unter der Dammerde, fast

in allen österreichischen Bergen. Bei Ober -St. Veit ist sie unter

Hecken in der Dammerde so häufig, dass ich in einer Handvoll
Erde 12— 15 Exemplare dieser kleinsten Art der Gattung Helix
(in Gesellschaft mit Pupa muscoruin), fand.

36. H. lud da, Drap. An feuchten schattigen Orten, unter

Laub, Steinen und Dammerde, auf Bergen und in Ebenen, im
Prater, in der Brigittenau, bei Hainburg, bei Brück, im Kamp-
thale, und bei Eggenburg; überall sehr häufig.

37. H. nitida sa^ Rossm. Mehr auf Bergen als in Ebe-
nen, unter feuchten Steinen. Ich fand nur einzelne Exemplare am
Schneeberge, bei Reichenau , am Kamp und bei Gars.

38. H. nitida^ Müller. Unter faulendem Laub, unter Moos
auf feuchtem Waldboden, auf Bergen und Ebenen ; sehr häufig.

.39. H. cellaria^ Müller. In feuchten Kellern, unter Moos,
auf steinigem Boden, unter Gebüsch, an schattigen Ufern, am
Kamp, bei Eggenburg, Dornbach, Hütteldorf; besonders gross bei

Baden ; selten.

40. H. fulgida, Parreyss. Unter feuchten Steinhaufen am
Schafberge nördlich von Dornbach. Auch zu Sooss bei Baden, im
sogenannten Schelmenloch an den Felswänden; daselbst fand ich

jedoch nur einzelne Exemplare; sehr selten.

41. H. nitens^ Michaud. In feuchten Auen und Wäldern
unter Steinen und Laub sitzend; im Prater, bei Hütteldorf und
Vöslau,

42. H. nitidissima, Parreyss. Diese ausgezeichnet schone
Art lebt tief unter Steinen auf dem Schafberge bei Dornbach; mau
findet sie auch bei Badeji und \lland : wohl erhaltene Exemplare
sind sehr selten.

43. H. translucida^ Paiiejss. Findet sich im Löss bei

Gaunersdorf. Ich konnte von dieser Art, wie auch von H.platyom-
phala kein lebendes Individuum aufifindcn.

44. H. hyalina^ Rossm. Zwischen feuchtem Moos und fau-

lendem Laub, bei Dornbach, Hütteldorf und Baden; sehr selten.

45. H. cristalHna^ Drap. \> ie Vorige unter feuchten Stei-

nen und Laub bei Dornbach und Hütteldorf; selten.
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4fi. //. fr Uli cum, Drap. Auf Bergen und Ebenen, auf Pflan-

zen, unter Gebüschen, in Gärten, Auen und Wäldern. Im Prater.

in der Brigittcnau, bei Hainburg, Brück, iai Xasswalde und der

ganzen Gebirgskette des Wienerwaldes; häufig. Noch häufiger ist

:

47. H. ineam ata, Drap. Auf Bergen und in Ebenen, auf

und unter Gesträuch in Auen und Wäldern. Bei Hainburg, Laa,

Eggenburg, am Kamp bei Gars, im ganzen Wicnerwalde, im Prater

und der Brigittenau.

48. H. carthusianella. In Gärten auf sumpfigen \A iesen,

aufpflanzen unter Laub. Im Prater. im Dornbacher Walde, bei

Eggenburg-, Vöslau, Wiener-Neustadt, Hütteldorf; selten.

49. //. carthusiatiella, var. incolata, Rossm. An den

Ufern der Badequelle zu Vöslau.

50. fJ. costulata, Pfeiffer. In gebirgigen Gegenden auf

Pflanzen und unter Steinen ; auf der Türkenschanze , am Kahlen-

berg, bei Eggenburg und Pulkau, am Leythagebirge, wie auch bei

Baden ; selten.

51. H. ericetorum, Drap. Auf höher gelegenen sonnigen

Rasenplätzen, unter und auf Gesträuch. Lebt gesellschaftlich im

Wiener Stadtgraben , bei Eggenbiirg , Gars , Krems , Immendorf,

Hainburg, Brück, Neustadt und in allen Weingärten; sehr häufig.

52. H. ericetorum var. homot euca^ Parreyss. Auf son-

nigen und trockenen Hügeln bei Grinzing, auch in der Laxenburger

Ebene. Ich fand immer nur einzelne Exemplare ; sehr selten.

4. Bulimus^ Drap. (Vielfrass-Schnecke.)

1. B. radiatus^ Drap. In Gesträuch und Weingärten. Ge-
wöhnlich lebt diese Art gesellschaftlich , und man findet sie an

manchen Orten sehr häufig. Bei Eggenburg, Gars, Retz, Immen-
dorf, Brück und Neustadt. Häufig in den Weingebirgen westlich

von W ien.

2. B. var. albidus^ Rossm. An denselben Orten, wie
Vorige; nicht selten.

3. B. moni anus, Drap. In schattigen und feuchten Ge-
birgsgegenden , in \A äldern an alten Baumstöcken unter Laub und
"Moos: bei Eggenburg, am Kamp, bei Dornbach, Weidlingbach,
Steinbach, Purkersdorf, Baden, am Schneeberge ; überhaupt weit

verbreitet, doch nicht häufig.

4. B. obscurus , Drap. Au feuchten Mauern, dann unter

Steinen und Laub , mehr in bergigen als ebenen Gegenden ; bei

Gars am Kamp, bei Eggenburg, Brück, Neustadt und im ganzen
>,^ ienerwalde ; selten.

5. B. obtusus, Drap. An Felsen unter Steinen auf dem
Schneeberge ; von Baumgartners Hütte bis gegen den Kaiserstein

fand ich unter jedem Steine 6— 12 meist lebende Exemplare. Je-
doch unterhalb der Alpe sind sie nicht mehr zu finden.
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o. Hydüsles, Parreyss.

1. //. luhricuSy Drap, In Auen und Wäldern , aufwiesen

und in Gärten an schattigen Orten unter Steinen, Moos und abge-

fallenem Laub; überall sehr gemein. Seltener ist:

2. H. lubricus^ var. nitidus. Kokeil. Bei Hütteldorf

und Rodaun.
3. //. lubricus var. lubricellus , Ziegler. Ich fand

diese Schnecke bisher nur in einzelnen Exemplaren bei Aspern,

Schwechat, Moosbrunn und Vöslaii.

6. Polyphemus, Montfoit.

1. V. acicula., Drap. Auf Gebirgen, an Baumwurzeln und

unter Steinen. Lebend sehr selten ; in den Anschwemmungen der

Gebirgsbäche und Flüsse sind leere Gehäuse häufig. Bei Neustadt,

Baden , Hütteldorf und Eggenburg , auch an der Donau bei \\ ien.

7. Odonfahis, Parreyss.

i. 0. fridens^ Drap. Auf Hügeln und Bergen unter Stei-

nen , zwischen niederen Pflanzen , JMoos und abgefallenem Laub
bei Neustadt, Brück, Gaunersdorf und Eggenburg.

8. Piipa^ Drap. (Windelscimecke).

1. P. doli um ^ Drap. An Felsen, unter Laub und Moos
auf Bergen, bei Gars am Kamp, in der Brühl, bei Guttenstein und

Buchberg, am Schneeberg im Scheibwald, Diese schöne und sel-

tene Schnecke varirt sehr auf den Gebirgen, denn es finden sich

Individuen, welche die doppelte Grösse der gewöhnlichen Form
orx'eicheji ; die gröstcn fand ich auf der Raxalpe in der Prein,

2. P. dolium var, maxima et vitrea., Parreyss. Bei

Sparbach. (Ist bisher sonst nirgends gefunden worden.)

3. P. conica^ Rossm. Auf Bergen unter Steinen und nie-

derem Grase, bei St, Veit, Kaltenleutgcben , auf der hohen Wand,
bei W'. Neustadt; sehr selten.

4. P. gularis^ Rossm. Auf dem Schneeberge an und unter

feuchten Felsen, Die meisten Exemplare fand ich auf der Prein-

alpe auf stark bemoosten Felsen.

5. P. doliolum^ Drap. Auf Bergen unter feuchten Steinen,

bei Eggenburg, Purkersdorf und auf dem Schneeberge; sehr selten.

6. P. pag odula, Mich, In feuchten Gebirgswäldern unter

abgefallenem Laub und Steinen im Dornbacherwalde, bei Weid-
lingau, Hainbach, Purkersdorf und Kaltenleutgcben; selten,

7. P. trip/icafa, Studer, Auf Bergen, nördlich von Möd-
ling, unter Steinen; sehr selten.

8. P. edeniula, Drap, Unter Moos, Laub, faulem Holz
und unter Steinen bei Klosterneuburg und Jedlersee. Ich fand nur

einzelne Exemplare. Dagegen ist
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9. P. marginata, Drap, viel häufiger, in Wäldern und

Auen, aufwiesen und in Gärten, sogai- in Hausgärten in Wien,

überall an feuchten Orten zu finden.

10. P. nitida^ Fcr. Von dieser Art fand ich nur ein le-

bendes Individuum am Fusse der Sophienalpe unter faulendem Laub
in Gesellschaft von Vertigo pusilla , Müller. Alle übrigen Exem-
plare meiner Sammlung fand ich in Anschwemmungen bei Hüt-
teldorf und Rodaun ; selten.

11. P. 7iHens, Parr. In Anschwemmungen des Wienflus-

»es bei Purkersdorf ; sehr selten.

12. P. muscorum. Häufig auf Bergen an sonnigen Plätzen

im Wienerwalde , bei St. Veit u. s. w.

9. Vertigo^ Per.

1. V. pygmaea, Fer. Auf feuchtem Moos und unter Steinen

im Dornbacher Walde ; häufig auf Wiesen längs des Halterbaches.

2. V. Venetzii, Charp. Ich fand diese Art bisher nur sehr

selten in den Anschwemmungen von Hütteldorf und Rodaun.

3. V. pusilla,, Müller. Unter feuchtem Moos, auf alten

Mauern und an den Ufern von Teichen und Wassergräben bei

Purkersdorf, am rothen Stadel und bei Breitenfurth ; sehr selten.

4. V. antiv erlig ^ Drap. Diese seltene Schnecke fand

ich uur in einzelnen Exemplaren am Fusse der Sophienalpe, un-

ter Moos und abgefallenem liaub.

10. Torquilla^ Studer.

1. T. avena,, Fer. Auf Felsen in Kaltenleutgcben, bei Ro-
thenbrtinn , Mödling, Baden und auf der \Aand bei NV. Neu-
stadt; selten.

2. T. hordeum, Stud. In Kalkgebirgen, auf Felsen, bei

Kalksbarg, Mödling, Baden, auf der Wand, Buchberg, Schnee-

berg; ferner bei Gars und Rosenburg am Kamp; sehr häufig.

3. T. ÄCCö/e, Drap. An Felsen unter Laub und Moos, am
Kahlenberge, bei Mödling, Baden und auf dem Grünschacher bei

Reichenaa; selten.

11. Clausilia, Drap. (Schliessmundschnecke.)

1. Cl. filograna,, Rossm. In felsigen Gebirgen unter Laub
und Moos, bei Baden und im Höllenthale bei Reichenau; selten.

2. C/. similis, Charp. Auf Bergen und Ebenen, unter Stei-

nen, Laub und Moos; im ganzen Wienerwalde sehr häufig.

3. Cl. similis var. biplicafa,, Pfeiffer. Unter faulendem

Laub und Steinen, an bemoosten Baumwurzeln im Prater und auf

dem Kahlenberge; selten.

4. Cl. similis var. /r«/>/«c«/o, Mülilfeld. Unter Steinen

und abgefallenem Laub auf dem Kobenzl , im Dornbacherwalde

und bei Purkersdorf; selten.
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5. Cl. sordida, Ziegler. Diese schöne Art wird häufig mit

kleinen Individuen der Clausilia similis verwechselt, welche häufig

vorkommt. Die echte Cl. sordida , Ziegler, fand ich jedoch nur bei

Baden auf Felsen, zwischen niederem Grase und altem Laub.

6. Cl. plicata^ Rossni. Auf Bergen und Ebenen, unterStei-

nen und auf bemoostenWurzeln bei Altenburg, Dornbach, Weidlingau,

Baden, auf dem Schneeberge, im Prater und auf dem Kobenzl

;

häufig.

7. Ci, bidens, Drap. Auf Ebenen und Bergen, in Wäldern,

Auen und Gärten, unter Steinen , Moos , faulendem Laub, überall

sehr häufig. Seltener ist

8. Cl. bidens var. detrita, Ziegler. Auf Felsen, unter

Steinen und Moos auf dem Schneeberge und der Raxalpe.

9. Cl. ungulaia, Menke. An denselben Orten, wie die vo-

rige; selten.

10. Cl. dyodon., Stud. Auf Alpen unter Steinen und Moos
auf dem Schneeberge und dem Grünschacher; sehr selten.

11. Cl. taeniata., Ziegler. Von dieser Schnecke fand ich

nur einzelne Exemplare bei Rosenburg am Kamp, zwischen be-

moosten Felsen in Gesellschaft der Helix /apicida, welche in die-

ser Gegend nicht selten ist.

12. Cl. gracilis., Pfeiffer. In höheren Gebirgen auf Felsen,

an Buchenstämmen und W urzelu unter niederem Grase und altem

Laub auf dem Schneeberge und im HöUenthale; häufig.

13. Cl. parvula, Studer. Unter denselben Verhältnissen,

wie die vorige Art auf dem Schneeberge *); ieh selbst fand diese

zierliche Schnecke nur in den kleinen Karpathen; selten.

14. Cl. parvula var. paula, Parreyss. Auf Alpen , dem
Schneeberge, Grünschacher, unter Steinen und unter faulendem

Holz ; sehr selten.

15. Cl.oht u s «, Pfeiffer. Auf Bergen und Ebenen, in Wäldern,

Auen, an Felsen, alten feuchten Mauern, an Ba:umwurzeln und

altera faulenden Laub, in der Brigittenan, am Kamp, im Dornbacher

\Valde, bei Steinbach, Pressbaum, Mödling und Baden, auch auf

der hohen M and bei W. Neustadt; überall sehr häufig.

16. Cl. niyri cans , Pfeiffer. Unter denselben Verhältnissen

wie die vorige Art, auf dem Wege vom Giesshübel nach Kalten-

leutgeben; selten.

17. Cl. Tel l el back iana, Rossm. Auf Alpen unter Stei-

nen, faulendem Laub, Moos und faulem Holze, auf dem Schnee-

berg, Grünschacher und im Scheibwalde; selten.

18. Cl. advena , Ziegler. In höheren Gebirgen, auf dem
Schneeberge; sehr selten.

*) Nach den Verzeich oisseu der Herren Parreyss und Fitzinger
soll Claus, parvula auf dem Sclineeberge vorkommen , mir ist es

aber noch nicht gelungen die echte Art dort zu finden.
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19. Cl.varians, Pfeiflfcr. Auf Alpen unter Steinen und fau-

lendem Holz, besonders zahlreich in Holzschlägen unter der Rinde

alter Baumstämme. Lebt gesellschaftlich mit

20. Cl. varians. var. diaphana, Pfeiffer, welche viel

seltener ist und nur an sehr dunklen Orten sich vorfindet.

21. Cl. varians var. fulva. Unter denselbenVerhältnissen

imd eben so selten, wie die Vorige.

22. Cl. dubia, Fer. Auf Alpen, an bemoosten Felsen, unter

faulem Holze auf der Raxalpe und dem Grünschacher; sehr selten.

23. Cl.conformata, Ziegler. Auf Bergen, bei Kaltenleutge-

ben und bei Weissenbach, an Felsen und unter bemoosten Steinen

;

selten.

24. Cl. hadia, Pfeiffer. Diese schöne Schnecke fand ich

bisher nur auf Alpen unter faulem Holze zwischen der Rinde und

unter Steinen in der Nähe von Baumgartners Hütte auf dem Schnee-

berge, ferner auf dem Grünschacher und im Scheibwalde.

25. Cl.plicatula, Drap. In Gebirgswäldern, vorzüglich an

bemoosten Buchenstämmen und Wurzeln, auf Felsen und unter Stei-

nen im Dornbacher Walde, und überhaupt in der ganzen Gebirgskette

des Wienerwaldes; häufig.

26. Cl. cruda, Ziegler. Von dieser Art fand ich bisher nur

einzelne Exemplare auf dem Galizinberge und Grünschacher.

27. Cl. mucida^ Ziegler. Auf Alpen unter faulem Holze und

unter der Rinde alter Baumstämme auf dem Grünschacher; selten.

28. Cl. plicaiula var. roscida, Studer. Auf hohen Ber-

gen an Felsen und feuchten Mauern bei Reichcnau ; selten.

29. Cl. Holphii, Lcach. Unter Steinen und zwischen Moos
bei Gaunersdorf und Staatz; selten.

.30. Cl, ventricosa, Pfeiffer. Auf Bergen und Ebenen un-
ter abgefallenem Laub , Steinen und faulem Holz in Wäldern und

Auen, bei Krems, Eggenburg, im Dornbaeher Walde , bei Breitcn-

furth, Mödling, Heiligenkreuz, Baden, GJoggnitz und bei Hainburg

:

überall sehr häufig.

31. Cl. V ent riculosa, Ziegler. Viel seltener als die Vo-
rige; auf Voralpen, unter faulendem Holze , Steinen, Baumrinde und
abgefallenem Laube. Ich fand von dieser Art nur einzelne Exem-
plare auf dem Grünschacher bei Reichenan,

32. Cl, lineolata, Held. Ich fand diese Art bisher nur im
Dornbachei'walde auf sehr feuchten Orten unter Moos und altem Laube.

33. Cl. interrupta, Rossm. Auf Hochgebirgen unter ab-
gefallenem Laub, Steinen und faulem Holze, in ^^ äldern bei Gut-
tenstein und am Fusse des Grünschachers in der Nähe des Knap-
penberges. Ich fand immer nur leere Schalen dieser seltenen

Schnecke, und war noch nicht so glücklich eine lebende auf-

zufinden.

34. Cl. affinis., Ziegler. Auf Bergen nordwestlich von
Mödling an Felsen , unter Steinen und Moos ; selten.
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35. Cl. affinis var. consocia^ Ziegler. Unter densel-

ben Verhältnissen, wie die Vorige. In der Brühl; sehr selten.

36. Cl. pumiltty Rossni. Auf Bergen und Ebenen unter

Baumwurzeln und abgefallenem Laub in Auen und M äldern, im
Prater, bei Aspern und im Dornbachcrwalde; selten.

37. Cl. pumil a var. f'iiscosa^ Zieglcr. Unter denselben

Verhältnissen, wie die Vorige; sehr selten.

38. Cl. pumil a var. calva, Zelebor. Selten. Das Thier

selbst ist von lichterer Färbung, der Fuss breiter und stärker,

als bei der vorigen Art. Die Schale rüthlichweiss, glanzlos, dick-

schalig-, schlank, mehr oder weniger bauchig; die Windungen ge-

drängt, mit schwachen Längsrippen versehen, welche jedoch am
Bauche des Gehäuses verschwinden, und denselben glatt erschei-

nen lassen. Mundöflfnung und Lamellen sind stark glänzend, letz-

tere wulstig. Diese schöne und seltene Art, welche im Dornba-
cherwalde an feuchten Stellen unter Moos und abgefallenem Laub
ihren Aufenthalt hat, erhielt ich in einem Zuckerglase in Gesell-

schaft mit Helix lapicida, perSonata^ Clausilia granaftna, tessel-

lata., ventricosa, plicata, pumila und fuscosa über ein Jahr lebend.

39. Cl. pusilla, Ziegler. Auf Bergen unter bemoosten Wur-
zeln, faulendem Laub und unter Steinen. Am Fusse der Sophien-
alpe, bei Dornbach und auf der hohen W and ; selten.

40. Cl. {Balea) fragilis, Studer. Auf Bergen und schattigen

Wäldern unter Moos und Laub. Ich habe bisher nur einige Exemplare
auf dem Wege von Guttenstein gegen den Schneeberg gefunden.

1^. Carychium, Mich. (Zwerghoinschnecke.)

1. C, minimum, Drap. Sehr häufig an feuchten Plätzen un-

ter Moos und Laub im Dornbacherwalde und in den Anschwem-
mnngen der Gebirgsbäche.

13. Acmetti Hartm.

1. A. lineata, Drap, Diese Art fand ich lebend auf Ber-

gen an sehr feuchten Stellen unter Moos und faulem Laube, Stei-

nen und Dammerde. Im Dornbacherwalde, am Fusse der Sophien-

alpe, in Gesellschaft einer ausgezeichneten Varietät dieser Gat-
tung, die ich

2. A. lineata var. cristallina nenne. Das Thier ist

weiss, die Schale, bei ausgewachsenen Exemplaren vollkommen
durchsichtig, stark glänzend und grösser, als die der vorigen Art.

14. Pomatias, Hartm. (Kreismuudsclmecke.)

1. P. maculatum, Drap. Auf Bergen an Felsen, unter Moos
rmd abgefallenem Laub, am Kamp bei Gars, bei Kalksburg, Möd-
ling, ferner in der Nähe des Traunfalles bei Roitham in Ober-

ösetrreich ; selten. Noch seltener ist:

2. P. patuhtm, Drap. Auf dem Schneeberge und bei

Lilienfeld.
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16. Succinen, Drap. (Bernsteinschnecke.)

1. »S. amphibia, Drap. Diese Art liebt feuchte und suiu-
pfi;ü:e Orte, z. B. Wassergräben, nasse Wiesen u. dgl. zu ihrem
Aufenthalte. Sie ist sehr häufig in allen Auen, an der Donau,
ferner bei Gars am Kamp, Kggenbiirg, Seefeld, Laa , an der

Thaja, bei Hainburg, Brück und Wiener-Neustadt.
2. S. n m p h i b i a var. ohi on ij a , Ziegler. A n feuchten

Stellen auf Pflanzen in der Rrigittenau und im Prater; selten.

3. S. levanfinuy Deshajes. Auf Bergen, bei Dornbach im
Fasangarten, bei Gumpoldskirchen und W. Neustadt; selten.

4. S. py gmaea^ Ziegler. Am Wienflusse bei Mariabrunn,
Weidlingau , Purkersdorf.

5. S. oblonga^ Drap. Liebt feui;hte Stellen an Teichen und
Bächen, unter Pflanzen und Steinen bei Dornbach , Mödling, Gut-
tenstein, Moosbrunn, im Prater und bei Kggenburg; nicht häufig.

II. Abtheiiung.

Aquafilia. (WasserschneckenO

16. Planorhis^ Drap. (Tellerschnecke.)

1. PL corneus, Linne. In Sümpfen und langsam fliessen-

den Wässern, an der Donau, im Ncustädter Kanäle, bei Moos-
brunn , Laa an der Thaya ; sehr häufig.

2. PI. carinatus, Drap. Unter denselben Verhältnissen,
wie die Vorige ; sehr häufig mit

3. PL marginatus, Drap, und
4. PI. marginal US var. scrobicuf alus, Ziegler. In

den Sümpfen des Praters; doch seltener als Vorige.
5. PI. albus, Müller. In den Sümpfen der Brigittenau, fer-

ner bei Hütteldorf , Dürnkrut, Seefeld, mit der verwandten
6. PI. albus var. hispidus, Schrank; nicht häufig.

7. PL imbricatus, Drap. In den Sümpfen des Praters,
ferner bei St. Veit, Neustadt, Moosbrunn und bei Marchegg mit
der folgenden

8. PL er is latus, Drap. Beide nicht häufig.

9. PL V ort ex, Drap. In den Sümpfen des Praters, bei Moos-
brunn, Mödling, Eggenburg, Laa an der Thaja, häufig in Ge-
sellschaft mit

10. PL spirorbis, Müller, welche seltener als jene ist.

11. PL conlortus , Müller. Diese Art fand ich nur in
einzelnen Exemplaren im Prater und bei Eggenburg, auch in den
Anschwemmungen der Flüsse.

Freunde der Naturwissenschaften in Wien. VII. 15
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17. Segmenlina, Drap.

1. S. 7iHida, Drap. In Sümpfen und Teichen an Wasser-

pflanzen im Prater, in der Brigittenaii , bei St. Veit, Neustadt,

Moosbrunn und I>aa an der Thaya; selten. Noch seltener ist

2. S. complanata, Drap. Im Prater, bei Hütteldorf, Pur-

kersdorf und den Anschwemmungen der Gebirgsbäche.

18. Pht/sa, Drap. (Moosblaseiischnecke.)

1. Ph.fontinalis, Linm;. In Sümpfen und Wassergräben

bei Mold, Kaiser-Ebersdorf und Moosbrunn, auf Pflanzen; selten.

2. Ph. fonfinalis var. amnica^ Ziegler. In Gräben an

Wasserpflanzen bei Laxenburg; selten.

3. Ph. hypnorum^ Drap. In Gräben an Wasserpflanzen

im Prater, in der sogenannten schwarzen Lacke, bei Jedlersee

und Eggenburg; selten.

19. Lymnaeus, Drap. (Sclilammsclinecke.)

1. L. auriculnri.9, Drap. In Teichen und Sümpfen ebener

Gegenden, in der Brigittenau, im Prater, bei Kaiser-Ebersdorf

und Aspern ; nicht gemein. Noch seltener ist

2. L. intermedius^ Mich. Im W iener- Donau - Kanäle,

auf Steinen.

3. L. compaclus^ Ziegler. In den Donauarmen in der

Brigittenau ; selten.

4. L. candidus^ Ziegler. Diese Art fand ich bisher nur

in den Sümpfen der Thaya.

5. L. vul g aris, Pfeiffer. In Teichen und stehenden W äs-

sern im Prater, der Brigittenau, bei Kaiser -Ebersdorf und bei

Fischament ; häufig.

6. L. nigricans, Ziegler. In stehenden Wässern und Ge-
birgsbächen bei Neuwaldegg, Hütteldorf, Eggenburg und Molt

;

selten.

7. L. ovatus, Drap. In stehenden \\ ässern und Sümpfen

bei Neustadt und Eggenburg; selten.

8. L. foniinalis, Studer. In Gebirgsgegenden, in ste-

henden Wässern und Quellen ; häufig bei Eggenburg und Möd-
ling , kömmt auch in der sogenannten schwarzen Lacke , in der

Donau vor.

9. L. claf hratus, Zieglev. Auf feuchten Bergen bei Gum-
poldskirchen ; häufig in Gesellschaft mit

10. L. nitens^ Ziegler. Im stehenden Wasser, längs der

Eisenbahn.

IL L. rufil ahris, Parrcys. Unter denselben Verhältnis-

sen, wie Voriger; häufig bei JMöllersdorf.

12. L. Sanderii, Parreys. Diese sehr schöne Schnecke

fand ich in der Donau an sandigen Stellen , bei Hainburg in Ge-

sellschaft mit 'Nerilina danubia/is, Pfeif, und Melampsis Cornea^

Mühlf. , doch ist sie ziemlich selten.
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t^.L. pereffer, Dvap. Fast übenall im stehenden Wis

• ,.}\J^\P'^^^üer var. opacus. Ziegler. Auf Bero-en iiml.m Machland, im \\ ienflusse und im Dornbarherwälde ^
p.„^ "l^'

^- i^^^'^fer var. caUosus, Ziegler. Von dieser Art

ünd'Cnrch!'""'"
^"^"'''^^ '" ^^•--'^•«»en bei HiUteldorf'

bei vöiu';;,;^'^^..:;:';- s^;^'"'^"^'
''^^'"^^^- ^" ^•>--

17. Z. m««M/«,.y, pfeigpe,, j^jggg Schnecke fand ich imSchlamme stehender und langsam fliessonder Gewässer /B in

ver'bfj'et d/r"'' '"'/Y^"?*"-^^-
^'^^^ ^'•' -^ ^'eml^:h w^eroreitet, doch nirgends häufig

bei St.^e^trsehen"''
''^'"'''-

'" ^^ '««^»S-'^en und Sümpfen

19. Z. stagnnlis, Studer. Sehr gemein in allen Teichen

1 end m Pr" ^!"^!-r f.
PA--" «"er im ScIWammlkrie-

be. laaTn^W tV
'" ^^/[.^»''^ "^"«"' '•'" Neustädter Kanäle und

KampT'setten.'"^""'^'''
""''• '^^"''^'''•' ^ühlfeld. Bei Hörn am

21. L. stagnalis var. Jacustris, Studer. Auf hö-

gemein
'^"" '"' '^^""'^"•^' ^'^ ^^'"^ "-» '>- Mödling; nicht

22. L. palustris, Drap. In Teichen, Sümpfen und V\ as-

brlirf'äSSg^'"'""
""' -S^'''--«' in.Prater\.ndbeiMoos-

23. L.fuscns, Pfeiffer. Unter denselben Verhältnissen wieVoriger, be, Laa an derThaya und bei Brück; selten'

20. Melunopsis, Fer. (Kreiselschnecke.)

bei H.«LlV:ä& ^:S."-
*" -"<""-° S""™ '" <!" n-a,,,

2. M. Audebardii, Prevost, Wurde bisher mir in H«n

^^. Valvala, Lam. (Kammschnecke.)

h.„,?.i' u*^"'*'"''''';;'?'
^'^"'- A"f ^^'^«^nen in Bächen und ste-hendem Wasser an Pflanzen und im lehmigen Grunde. In derBngittenau, im Prater, ferner bei Hütteldorf, Baden, Hainburiund Laa an der Thaja; überall sehr gemein.

"«"">ür„

2. V. spirorbis, Drap. In Bächen und stehenden Was-sergraben ; ebenfalls selten.

15*
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3. V. cristata^ Pfeiffer. Häufig in Sümpfen, Bächen und

Wassergräben im Prater und in der Brigittenau; gesellschaft-

lich mit

4. V. minuta, Pfeiffer, welche zwar seltener ist, jedoch

unter denselben Verhältnissen, wie Vorige vorkömmt.

22. Paludiua, Drap. (Sumpfschnecke.)

1. P. vivipara., Drap. Auf schlammigem Grunde stehen-

der Gewässer der Brigittenau und des Praters ; ferner bei Laa

an der Thaja und im Neustädter Kanäle, sehr häufig mit

2. P. vivipara var. achatina, Drap. Wie Vorige in

der Brigittenau, im Neustädter Kanäle und bei Marchegg, doch

seltener als obige.

3. P.impura, Drap. Diese weit verbreitete und sehr häu-

fige Art, welche oft in Grösse und Gestalt variirt, lebt in Süm-
pfen, stehendem und langsam fliessenden Wasser und Teichen auf

Steinen, Pflanzen imd im Schlamme.

4. P. viridis, Drap. In kalten Quellen und Gebirgsbächen

an Pflanzen und Steinen bei Piirkersdorf und Neustadt ; selten.

5. P. cy lindrica, Parrejs. Im Dornbacher \A aide im Aus-

fluss des sogenannten Kettenteiches; selten.

6. P. pellucida, Parrejss. Es ist mir noch nicht gelun-

gen, ein lebendes Individuum dieser Ar/ aufzufinden, ich fand

selbe nur in den Anschwemmungen des \^ ienflusses bei Purkers-

dorf in Gesellschaft mit

7. P. albula, Parreyss, welche unter denselben Verhältnis-

sen eben so selten ist als

:

8. P. byzantina, Parr. , welche bei \^ eidlingau in den

Anschwemmungen der W ien vorkömmt,

9. P. Parreyssii^i Pfeiffer. Diese kleine Art lebt in gros-

ser Anzahl in der Vöslauer Schwefelquelle, wo ich selbe, auf Stei-

nen sitzend , im \> inter und Sommer gleichmässig angetroffen

habe.

10. P. (^Lithoclypus) naticoides, Ferussac. Häufig in der

Donau auf Steinen und im sandigen Schlamme.

11. P. (Z.) fuscus, Pfeiffer. In der March bei Dürnkrut

und im Wienflusse ; nicht häufig.

23. Neinlina, Lamarck. (Schwiraraschnecke.)

1. N. danubialis, Pfeiffer. In grösseren Flüssen auf Stei-

nen und im Sande, in der Fischa, im kalten Gang, in der Donau

bei Klosterneuburg, Hainburg und in der Brigittenau. Diese selt-

same Art lebt gesellschaftlich mit

2. J\J. dannbialis var. viaxima^ Parrejss, welche un-

ter denselben Verhältnissen , doch seltener vorkömmt.

3. iN'. lacustris, Linne. Soll im Wienflusse vorkommen,

jedoch habe ich noch niemals selbe finden können.
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4. N. fluviatilis, Drap. In der March, dem kalten Gange

und im Wienfldsse auf Steinen und an Wasserpflanzen; selten.

In Gesellschaft mit

5. N. fluviatilis var. palustris^ Ziegler. Im kalten

Gange bei Kaiser- Ebersdorf.

6. N. t ransve rsa/is, Ziegier. Diese sehr häufige Schnecke
findet man an allen steinigen Stellen in der Donau von Krems bis

Pressburg.

7. N. transversalis var. casta^ica^ Parreyss. Diese
sehr seltene Schnecke lebt in der Donau in der Nähe des Lust-
hauses im Prater.

8. N. Prevostiana, Pfeiffer. Diese Schnecke wurde in

Oesterreich bisher nur in der Schwefelquelle zu Vöslau angetroffen,

wo selbe ziemlich häufig auf Steinen und im Sande vorkömmt.

24. ÄncyhiSf Dra|). (Napfschnecke.)

1. A. fhcvtatilis , Müller. In Flüssen und Bächen an
Steinen und\\asserpflanzen sitzend, im NVienflusse und im Llesing-
bache bei Rodaun ; selten.

2. A. 1 acustris ., Pfeiffer. Von dieser Art fand ich nur
einzelne Exemplare im Kettenteiche im Dornbacherwalde und in

den Sümpfen der Brigittenau.

III. Abtheiluog.

Conchae, (Muscheln

}

25. Cyclas^ Bruguiere. (Kreismuschel.)

1. C. rivicola, Leach. In den Sümpfen der March bei

Marchegg ; nicht gemein.

2. C. nucleus, Studer. Häufig im Wiener -Neustädter Ka-
näle.

3. C. Cornea, Linnc. Sehr häufig im Schlamme von Süm-
pfen und Teichen bei Laa an der Thaja , bei Brück, Moosbrunn,
im Prater und in der Brigittenau.

4. C. lacust ris^ I.am. In Sümpfen bei Moosbrunn, La-
xenburg und in der Brigittenau ; selten.

5. C. calyculata., Drap. Unter obigen Verhältnissen bei

Eggenburg, Klosterneuburg, im Prater und in der Brigittenau.

6. C. tumida, Partsch. Bei Laa an der Thaja, Brück an
der Leytha , im Ncustädtcr Kanäle und im Prater.
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26. Pisklium , Pfeiffer. (Erbsenmuschel.)

1. P. obliqitum, Pfeiffer. M cit verbreitet in allen Flüs-

sen und stehenden Gewässern; sehr gemein.

2. P. fontinale, Pfeiffer. \> ie Vorige im Prater und in

der Brigittenau; häufig.

3. P. obfusale, Pfeiffer. Selten. In der Brigittenau , im

Prater, bei Eggenburg und Neustadt.

4. P. fuscum, Parre.yss. Diese Art fand ich gesellschaft-

lich im Schwarzafliisse bei Gloggnitz auf schlammigen Grunde.

5. P. pusil/um^ Duj'y- i^^' Vöslau auf sumpfigen Wiesen

zwischen Moos und unter Schlamm.
6. P. J entjnsii^ I>ii|)y. Sehr selten in Sümpfen bei St. Veit.

7. P. australe^ Phill. Bei Vöslau in den Moorwiesen un-

ter Mooswurzelu und Schlamm; sehr selten.

27. Unio, Bruguiere. (Flussperleiimuschel.)

1. V.piclorum, Linmi. In Flüssen auf schlammigen

Grunde, in der Donau, Thaya, March, im Neustädter Kanäle, auch

in den Sümpfen des Praters und der Brigittenau. Die grössten

Exemplare fand ich bei Thebensee an der March ; sehr gemein.

2. V. jiictoriivi var. flavus^ Zelebor. Diese schöne Va-
rietät fand ich in der Grünau in einer Bucht der Donau.

3. U. limosus, Nils. Bei Hainburg in der Donau, bei The-

bensee in der iMarch, und bei Laa in der Thaya; selten.

4. U. Michaudti, Desm. In der Donau bei Hainburg;

sehr selten.

5. V. fumidus., Pfeiffer. In der Donau bei Aspern, Hain-
burg, in der Thaya bei Laa, und in der March bei Dürnkruth,

Thebensee, Neudorf und bei Theben; gemein.

6. V. tumidus var. soJidus, Zelebor. Diese ungemein

dickschalige und schwere Muschel fand ich in einer Bucht des

Marchflusses bei Theben. Die Schale ist keilförmig, bauchig, von

dunkelgelbbrauner Färbung, mit Spuren von grünen Strahlen, und

mit starken, meist aufgebrochenen Wachsthumringen versehen; die

Wirbel sind etwas abgefressen, das Schlossband breit und dick,

der Oberrand stark gekrümmt, der Hinterrand langgestreckt, und

in einem fast spitzigen Schnabel auslaufend , der Unterrand

weniger gekrümmt ; die Schlosszähne und Längslamellen stark

wulstig, «las Innere der Muschel perlmuttergrau, welches bei eini-

gen Individuen auch röthlich fleischfarb gefärbt erscheint *).

7. U. lumidus var. corrosus, Zelebor. Diese stark ab-

gefressene Flussmuschel , welche wirklich als eigene Art aufge-

*) Diese kleine Diagnose setze ich nicht darum liieher, um aus die-

ser und der lolgendeii Art neue Species zu machen , sondern nur
um Conch_)liologen auf diese schöne Abart aufmerksam zu machen.
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stellt zu werden verdient, wurde zuerst von mir in den Buchten
der IMarch bei Tliebeusee und Neiidorf entdeckt. Diese Muschel
ist keilförmig, bauchig, dunkel gelblichbrann, (»hne Ringssfreifen ;

die Schale ist dick und stark, und deren hintere Hälfte beinahe

in eine stumpfe Spitze verlängert, der Oberrand leicht, der Unter-
rand stark gekrümmt, und an den sogenannten Lenden etwas ein-

gedrückt; Wirbel stark nach vorwärts gestellt und ganz abge-
fressen, bei manchen Exemplaren sogar bis zu den mittleren \\ achs-
thumringen; diePerlenmutter dieser abgefressenen Theile ist grün-
lichweiss; das Schlossband stark nnd schmal; Schlosszähne ziem-
lich dick, und auf der Berührungsfläche fein zackig gefurcht, Lip-
penwulst schmal aber stark wulstig, die Perlcnmutter schmut-
ziggrau und röthlichweiss , mit den bekannten öhlgriinen Flecken

des Unio maryaritifer.

8. f. Ze leb ort, Parreyss. Diese sehr schöne und kleine

Abart des LHio lianidus entdeckte ich bei Laa im Thayafluss, wo
sie nicht häufig vorzukommen scheint.

9. U. Ion ffiros trts, Zieghr. In derTliaya bei Laa; selten.

10. U- consentaneiis, Ziegler. Diese Art findet man nur
in der schwarzen Lacke in ausgezeichnet grossen Exemplaren, wie
ich sie aus anderen Provinzen noch nie erhalten habe.

IL U. cra SS US, Retz. Sehr häufig und in vielen Varietäten

in der Thaya bei Laa itnd in der March bei Diirnkruth, The-
bensee . Neudorf und Theben.

12. U. batavus^ Nils. Sehr häufig in der Donau und iai

Wiener-Neustädter Kanäle.

13. U. d tibi HS, Fitz. In der March bei iAIarchegg; selten.

14. U. nigricans, Fitz. In der Thaya bei Laa, ferner bei

Gmünd ; nicht häufig.

15. U. f'us culus , Ziegler. In den Mühlbächen von Ha-
dersdorf und Rodaun , dann im kalten Gang, ferner in der Thaya
bei Weitra : selten.

28. Anodonta , Bru/»;. (^Teichmiischel.^

1. A. compr essa , Menke. In Sümpfen, auch in Flüssen,

auf sandigem Grunde in der Donau; nicht gemein.

2. A. intermedia, Pfeiffer. Wie Vorige in Buchten der
Donau, in der Brigittenau und Grünau; selten.

3. A. cygnea. Drap. Auf schlammigem Boden in Teichen
und Sümpfen, auch in den Buchten der Donau beim Lusthaus im
Prater; gemein.

4. A. c e n etisi s, Pfeififer. Fast in allen Teichen und Süm-
pfen; die grössten Exemplare fand ich im Prater imd in einer Bucht
der Donau bei Jedlersee; häufig,

5. A. grisea, Schrott. Soll nach Parreyss in Oesterreich

vorkommen, mir ist es aber bis jetzt noch nicht gelungen, selbe

aufzufinden ; wohl sehr selten.
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6. A. piscinalis, Nils. In den Sümpfen einer Donaninsel

zwischen den beiden Taborbrücken , in der sogenannten Amerika-
Lacke, in weJeher überhaupt viele Abnormitäten von Anodonfa
vorkommen, welches wohl von Localverhältnissen herkommen kann.

7. A. crassa, Fitz. In den Siimpfen der Brigittenau; selten.

8. A. obvolufa, Menke. In den Sümpfen der Donau;
selten.

9. A. Jeprosa^ Parreyss. Diese sehr schöne Muschel fand

ich in den \A assergräben der alten Thaya bei Laa; jedoch nur in

einzelnen Exemplaren; selten.

10. A. complanata, Rossm. In der Donau und in den Süm-
pfen der Brigittenau; selten.

11. A. comp] anata var. compact a, Zelebor. Diese Art

fand ich bei IVIarchegg und Dürnkrut in der March. Diese Mu-
schel ist «grösser als die Stammart aus der Donau; die Schale zu-

sammengedrückt, lichter oder dunkler braun, uneben mit starken

VVachsthumringen , der Hinterrand bei manchen Exemplaren mehr
oder weniger schräg abgestutzt, die schwach gewölbten und ge-
wöhnlich stark verletzten Wirbel etwas wellig, der Oberrand weni-

ger, L'nterrand stärker in Bogen gekrümmt, Vorderrand schmal zu-

gerundet, das bräunlich schwarze Schlossband ist breit und stark.

12. A. complannfa var. turnt da, Zelebor. Diese be-

sondere Anodonta wurde zuerst von mir bei Laa und in der Thaya

entdeckt. Die Schale, selbst ausgewachsener Exemplare, ist im Ver-

gleich mit der Stammart sehr klein, keilförmig, bauchig, stark ge-

furcht, rauh; dei- Oberrand etwas schwach gekrümmt, Hinterrand

schräg abgestutzt und stark gefurcht, der wenig gekrümmte Unter-

rand in einen Schnabel auslaufend, die Wirbel bei den meisten

Exemplaren bis zu den mittleren V\ achsthumringen abgefressen.
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